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Zur Advents- und Weih-
nachtszeit gibt die städ-
tische Umweltberatung 

Anregungen für nachhaltige 
Dekorationen, Geschenke und 
Verpackungen sowie kreative 
Basteltipps. Kerzen werden 
meistens aus Paraffi n herge-
stellt, das aus Erdöl gewonnen 
wird. Teelichter werden im 
Handel auch ohne Aluschale 
angeboten – nachhaltiger sind 
hier wiederverwendbare Scha-
len aus Glas oder Edelstahl und 
Bienenwachskerzen. 

Die Umweltberatung rät:

Viele Backzutaten für die 
Weihnachtsplätzchen werden 
in Unverpackt-Läden verpa-
ckungsfrei zum Abfüllen ange-
boten. Auf der Suche nach dem 
passenden Geschenk lohnt es 
sich, in Second-Hand-Läden zu 
stöbern. Hier gibt es oft hoch-
wertige Dinge zum kleinen 
Preis. Adressen listet der lokale 
Einkaufsratgeber „Nachhaltig 
durch Münster“, der in der Um-
weltberatung kostenfrei erhält-
lich ist. 

Bohrmaschine, Schlittschu-
he, Bollerwagen, Saftpresse 
oder Gesellschaftsspiele, viele 
Gegenstände, die man selten 
nutzt, landen oft im Keller oder 
in der hintersten Schrankecke. 
Nach dem Motto „Aus dem 
Auge aus dem Sinn“, werden 

sie dann vergessen oder gar 
doppelt angeschafft. „Leihen 
statt kaufen“ spart viel Platz, 
schont den Geldbeutel und vor 
allem wertvolle Ressourcen. Es 
geht ganz einfach: Auf der In-
ternetseite www.leihothek.de 
registrieren, im Leihkatalog aus 
den verschiedenen Kategorien 
Gegenstände auswählen und 
gegen ein kleines Entgelt in der 
Steinfurter Str. 79 abholen und 
ausleihen.

Wir verursachen viele Abfälle, 
die für uns nicht immer auf den 
ersten Blick erkennbar sind. 
Bis beispielsweise ein neues 
Smartphone bei den Nutzern 
landet, hat es bereits - von der 
Rohstoffgewinnung über die 
Produktion bis hin zum Versand 
- viele Abfälle verursacht. Daher 

Schau genau hin und konsumiere nachhaltig!
stellt sich die grundsätzliche 
Frage: Muss es jetzt wirklich 
schon wieder ein neues sein? 

Aktuell hat sich der Trend zum 
online-Einkauf noch beschleu-
nigt, aber er schadet der Um-
welt deutlich mehr als der 
stationäre lokale Handel: er ver-
ursacht mehr Verpackungsmüll, 
zusätzliche Transportwege, vie-
le Retouren mit der Folge, dass 
neuwertige Produkte häufi g ein-
fach entsorgt werden. •
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